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BauCbronik.

»aupoltjetIi(t)e îôciotai=
gungen Der Stobt 80$
mürben am 11. SIprit für
folgenbe 93auprojefte, teil'
roetfe unter 33ebingungen, er»

teilt: 31. Super für einen
Innern Ilmbau 33ahnf)offtraf?e 10, 3$ 1; ftaüfmän»
nifdjer 33 erein 3üritfj für etn ©dful» unb 33eretnêf)au5
tßelifaitftraffe 18, 3üri$ 1'"; Stabt $üriä) für einen Ilm»
bau ©eefirafje 569, 311*'$ 2; ®. ïrenttni, Steinmet}
metfter, für ©teinbauerhätten an ber 3llfreb ©lebet [trage,
ßüridj 2; @ugen 33übl=3oller für Um» unb Einbauten
unb eine Gcinfriebung Ütlibergfirafje 19 unb 21, ßürief) 3 ;

8. £. 3atuboroitfch für ©rfietlung etneê ©chaufenfterê
SJlüÜerftraffe 46, 3®$ 4; 31 ©tauber, 53ierbepotf)alter
für ein 33erfaufslofal Sangftrafje 124, 3"'i$ 4; ©dfjBUer
& So. für einen SBinbfang bei ber ©übeefe fjarbturm»
ftraffe bei 9îr. 22, 3üri$ 5; ^atob UJlauret ^rant für
eine ©infriebung fpinterbergftrafje 20, 3"ri$ 7 ; 8« on
©täbeli, Sanbroirt, für 33ergrö|erung ber ©djeune burcf)
einen 3lnbau 3üri$bergftra^e bei -Jit. 257, 3ü*i$ 7 ;

ft. 3Jlorf>@ifel, 33autec^nifer, für einen 3ln= unb Umbau
2Bilbba$ftra|e 48, 3ü*i$ 8; 3 8 - 'Ç- 2Büft, 3"9enieur
in ftild)berg[ für ein Sftehrtamilien» unb fünf ©infamilien»
Ijäufer ©übftraffe 86, 88/Duartierftrafje 58, 60, 64 unb
.70, 3firicf) 8.

©in îropfcn ©Ifitf
iiber etn Jyafj 20eiéU)eit.

"i-i'i ' tî':!.-{!'.-t-vl 4«9|'V »-• '»' " '7-'' '

©tijnlbouëbouprojeft in ^Urtc^. $er ©tabtrat über»

trug ben Çcrrett 3lr$itctten ftünbig & Detvfer in

3üri$ bie 3lu§arbeitung eines ®etaiiprojettes für ein

©chulhaug an ber |>offtrafje.

Süöafferoerforgung fperrllberg (3üricljfee). 2)ic ©e

meinbebetfammlung genehmigte ben Vertrag über 3lu=

lauf ber ©enoffenfafaftS 2BafferPerforgtmg buret) bie @e=

meinbe. ©3 ift biefc» öicfcf)äft bamit abgefct)lo)fen unb
bie ©emeinbe befijjt nun eine einheitliche, grojje unb
incrtbollc SBafferbcrforguugS Slnlage.

SDie ©oljrung no$ Dueltroaffer in Dpfiton (3<%)
ift mit Snbe 3Jtär^ eiugeftellt morben, nachbent nun,
genau gemeffen, 1036 ÜKinutenliter reinften Dttellroafferë
aus bem 1.03 m langen ©tollen erhältlich finb. Stach»

bem fict) in ber ©emeinbe in ben lebten fahren SSaffer»

mangel fühlbar gemacht, inbern bie im Soljte 1886
ol)ne fpochbruct erftellte ÜBaffcrleitung. momentan nur
noch $5 SRinutcnlitet liefert, tonnte bie ©rroeiterung
nicht mel)r hinauggefchoben merbeti. $ic borgenommenen
Ütechercheu finb. nun glänjenb auggefallen. Sitte fßumpett»
anlage roirb ba§ SDBaffex* in etn ifteferboir auf ben nächften
hbchften ißunft bei Éteben fdjnffen, toobtirch* ein ©efälle
bon 3Q^nr,,erreicht tuirb. 3)a nun bab gefttnbette Söaffer»

quantum bprauèfî$tli$ itt ber ©emeinbc nur jttm tiein»

ften leil 33ertuenbuug fittben Eantt, ift beabfichtigt,. bie

ft often ber Slnlage bitrcl) SBafferabggbe an anbete @e»

tneinben, ettuaS ,yt rebjuiercii, locShatb Jtcreiio mit
iüBallifellcu Unterhanbluugeu angcbal)ttt ftuo.

i-, i- i à ^ » i.» i » -

für
die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe.
deren

Innungen und
Kzreine.

^lîîuzini-ie ze^eiÄmelik

Mm
-<z-

cJ ^

Unabhängige»

W 'l

1 Geselzäftsblä
^ der gesamten Meisterschaft

Direktion: Walter Senn Holdingbanse«.

Srschetnl je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.6t), per Jahr Kr. 7. 20

Inserate 20 Tts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen 5.
entsprechenden Rabatt. z

'.-l-übiur

^ lit

Zürich, den 17. April IKl.j
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Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 11. April für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: G. A. Guyer für einen

innern Umbau Bahnhofstraße 1V, Zürich 1; Kaufmän-
nischer Verein Zürich für ein Schul- und Vereinshaus
Pelikanstraße 18, Zürich If Stadt Zürich für einen Um-
bau Seestraße 560, Zürich 2; G. Trenttni, Steinmetz
meister, für Steinbauerhülten an der Alfred Escher straße,
Zürich 2; Eugen Bühl-Zoller für Um- und Anbauten
und eine Einfriedung lltlibergstraße 19 und 21, Zürich 3;
I. H. Jakubowitsch für Erstellung eines Schaufensters
Müllerstraße 46, Zürich 4; A Stauber, Bierdepothalter
für ein Verkaufslokal Langstraße 124, Zürich 4; Schöller
6, Co. für einen Windfang bei der Südecke Hardturm-
straße bei Nr. 22, Zürich 5; Jakob Maurer-Frank für
eine Einfriedung Hinterbergstraße 20, Zürich 7 : Jean
Städeli. Landwirt, für Vergrößerung der Scheune durch
einen Anbau Zürichbergstraße bei Nr. 257, Zürich 7;
K. Morf-Gifel, Bautechniker, für einen An- und Umbau
Wildbachstraße 48, Zürich 8; I I. H. Wüst, Ingenieur
in Kilchberg) für ein Mehrtamilien- und fünf Einfamilien-
Häuser Südstraße 86, 88/Ouarlierstraße 58, 60, 64 und
70, Zürich 8.

Ein Tropfen Glück
geht über ein Fast Weisheit.

'. t ' 5-,î.'î!,.'i-vì Hnss's '' - '7-'' '

Schulhausbauprojekt in Zürich. Der Stadtrat über-

trug den Herren Architekten Kündig si Oetiker in

Zürich die Ausarbeitung eines Detailprojektes für ein

Schulhaus an der Hofstraße.

Wasserversorgung Herrliberg (Zürichsee). Die Ge

nzeindeversammlung genehmigte den Vertrag über An-
kauf der Genossenschafts Wasserversorgung durch die Ge-
meinde. Es ist dieses Geschüft damit abgeschlossen und
die Gemeinde besitzt nun eine einheitliche, große und
wertvolle Wasscrversvrgungs Anlage.

Die Bohrung nach Quellwasser in Qpsikon lZch.l
ist mit Ende März eingestellt worden, nachdem nun,
genau gemessen, 1036 Minntenliter reinsten Quellwassers
aus dem 103 m langen Stollen erhaltlich sind. Nach-
dem sich in der Gemeinde in den letzten Jahren Wasser-
mangel fühlbar gemacht, indem die im Jahre 1886
ohne Hochdruck erstellte Wasserleitung, momentan nur
»och F5 Minntenliter liefert, konnte die Erweiterung
nicht mehr hinausgeschoben werden. Die vorgenommenen
Recherchen sind, nun glänzend ausgefallen. Eine Pumpen-
anlage wird das Waffel in ein Reservoir auf den nächsten
höchsten Punkt bei Rieden schaffen, wodurch, ein Gefalle
von 30,n»,,erreicht wird. Da nun das gefundene Wasser-

quantum voraussichtlich in der Gemeinde nur zum klein-
sten Teil Verwendung finden kann, ist beabsichtigt,, die

Kosten der Anlage durch Wasserabgabc an andere Ge-
meinden. etwas zu redzniercN, weshalb bereits mit
Wallisellen Unterhandlungen angebahnt sind. '
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Sie netten Sdjladjtfjofüauten auf Dem SBtjIer in
Sein würben im Auguft legten gfaljreS mit ber ©rbbe»
roegung Don 45,000 m®, ber boppelfpurigen gftbuftrle»
geleifeanlage mit VetblnbungSgeleife jur S. 53. V. unb
Den 3ufabrten begonnen unb ftnb nun im ©onat 2Närj
burch bie Siefbaufirma Kart Storno, Ingenieur,
beenbigt roorben. .ßanb in f>anb mit biefen Arbeiten
rourbe bie Hanalifation burd) bie Unternehmung
Heller aufgeführt, roäbrenb oerfcßlebene Vaumeifter bie
AuSfpannböfe unb bie Stallungen für ©roß» unb Hleln»
oieh im Voßbau fertig erftetlt haben. Setter Sage rourbe
mit bent Vaue beS VerroaltungSgebäubeS begonnen,
ber Vau ber Schlacßtbatlen, ber Hühl» unb
SDlafchinenhalle rourbe biefer Sage ebenfalls an
Vetner firmen oergeben. Sie neue Scßlachtbofanlage
foU roenn immer möglich tiä jur ©röffnung ber
SanbeSauSftellung bem Vetriebe übergeben werben.
Sie girma Vopp & Veutber in ©annbeim ift
gegenwärtig mit Siefbohrungen befthäftigt, ba man hofft,
auf bem Areal felbft genügenb ©äffet für ben Schladt»
hofbetrieb ju finben. —y.

Snrnf)alle-Vau in SRUnfingcn. (*Horrefp.) ©ine
mobetne unb mit oetfchiebenen praftifcßen iJlebeneinrich=
tungen oerfehene SurnhaHe baut biefeS Frühjahr bie
©emeinbe ©Anfingen im bernifchen ©ittetlanb. Siefelbe
foil mit allen neuzeitlichen gnftaHationen oerfehen werben,
fo unter anberem auch mit etner Vüßne unb Hullffen tc.

für Sheateraufführungen. Außerbem foil baS ©ebäube
tm HeUergefchoß bejro. im Souterrain ein Unterrichts»
Zimmer für bie ©äbchenfortbilbungSfehule, etn Limmer
für bie Sdhülerfpeifung unb eine Rüche mit oier Hoch»
herben enthalten. Sie SurnhaHe felbft wirb eine ©runb
fläche oon 200 m* umfäffen. SJlit ben Vauten, bie bireît
unterhalb beS ißrimarfchulhaufeS ju ftehen fommen, roirb
in biefen Sagen begonnen werben.

&otclncubau in geuftèberg (Sehnig}), §r. Rränjlin
gebentt an Stelle beS abgebrannten ÇotelS „geufis»
garten" einen mobernen -Neubau ju errichten. Ser»
felbe foU für ca. 50 Rurgäfte eingerichtet unb mit 3entral=
heijung unb elettrifcher Veleucßtung oerfehen roetben.
SJlit bem Vau roirb nächftenS begonnen unb berfelbe
fo geförbert, bag bis Anfang Auguft ber Vetrieb eröffnet
roetben fann.

San etner SnrnhaUe in ©laruS. (Hove.) Sie
Scf)ulgemelnbeoetfammlung oon ®IaruS=Viebetn befdjloß
am 6. April nad) Antrag beS SchutrateS ben Sau einer
Surnhaüe beim Vrimarfcf)ulbauS im „3aun" (SanbSqe*
meinbeplaß) unb erteilte ben Ijiefiir etforberlichen Rrebit
oon gr. 50,000.

gerner beauftragte bie ©chulgemeinbe ben Schulrat,
für ben DOÜftänbigen Ausbau beS Stabtfchul»
ßaufeS '•JJläne unb Roftenooranfchläge erfteDen ju laffen.

Ausbau beS „SchloßU" in Vicbcturncn. (Rorr.)
Sie auf ben 5. April etnberufene außerorbentliche $aupt=
oerfammlung ber „Scfjlößlt ©enoffenfehaft Vieberurnen"
nahm Kenntnis oon ben neuen Vlänen unb Hoftenbe^
rechnungen im Vetrage oon 12,000 granfen. SaS com
Ard)itefturbüro g. ©lor Rnobel in ©laruS ausgearbeitete
legte Vrojeft, welches jur Ausführung gelangt, fleht einen
mafftoen Steinturm mit einem fleinen Veranba-Anbau
oor unb enthält an IHäumlichfetten einen Heller, eine
Hüdje, jroet VeftaurationSlofale unb ein Schlafjimmerchen
für ben Süchter. getner ift eine' größere £>alle tn AuS»

fidjt genommen.
SaS über 200 3a!jre alte Rircbtcin in Steinhaufen

bei 3ag ift nun abgebrochen. AIS 3"'^" alten
VaueS bleiben Sutm unb ©hör erhalten. '

Vcue proteftantlfche Kirche in Oltcn. (*Rorr.) SaS
in inbuftrietler Vejiehung fortroährenb junebmenbe Ölten

hat fchon oor etnigen fahren einen jroeiten Pfarrer für
bie eoangelifche Hirche anfteHen müffen unb bamit roar
auch bie Votroenbigfett gegeben, bemfelben ein eigenes

Pfarrhaus ju erfteüen. VeibeS ift gefcheßen unb heute
hat auch ber jroeite Pfarrer fein etgeneS fcßmucfeS £>etm,
baS in fcßöner Sage feinen 3roecf erfüllt. ®S hat 41,000
granfen gefoftet. SENit ber rapiben 3unahme ber Se»

oölterung oermehren ftd) aber namentlich auch bie Vrote»
fianten unb fo hat fidf) iegt fchon gejetgt, baß in ïurjem
bte bisherige protefiantifche Hirche ben Anforberungen nicht
mehr ju genügen oermag unb baß alfo ein Veubau einer
jroeiten Hirche jum unabweisbaren VebürfntS geworben
ift. 3Jlan hat bereits für biefen 3roedf einen Kirchen»
baufonbS gegrünbet, ber jur Stunbe gr. 50,000 enthält
unb ber regelmäßig gefpeift roirb. 3" furjem roirb man
über ben geplanten Neubau fich fthlüffig machen müffen,
benn bie allgemeine bauliche ©ntroieflung ber Stabt ift
berart, baß bte Hirchgemetnbe rechtzeitig ftch.etnen paffenben
fßlatj fiebern muß, roenn fee nicht in Verlegenheit fommen
roiß. Set neugegrünbete Hirchgemeinbeoerein roirb bie

Sache an bie §anb nahmen unb roofjl auch jum guten
©nbe führen.

Schwei}. Serghelmhanprojelt. gn Schaffhaufen,
im Sdjaufenfler beS VeifeartifelgefcßäflS oon fron. Alfreb
f>ablüt>el, ift baS 3JÎ o-b eil (©aßfiab l:10)etneSpro»
jeftierten VergßeimS ber feßroeijer. ©anber»
oögel auSgefteHt. SaS fehmuefe fpeim gliebert fich in
brei Seile: ben Rüchen» unb ©obnraum im parterre,
ben Schlafraum im erften Stobt unb ben VorratSraum
unb ©ftrich im 2. Stobt. SaS SJtobeH ift fehr nett auS»

geführt. Vichts fehlt jur Veranfcßaulichung beS ©anber»
oogetlebenS in ber fjütte. ©übe fommen bte SBanber»
oögel nach SageSmarfch in bie .(jütte jurüd, unb
fchon hat ber roabtere Hodh ein reichliches unb roohl»
fchmebfenbeS Vlaf)l auf bem Sifche bereit. Sie Sreppe
führt in einem Vorraum in ben erften Stobt, ber Vein»
libf)fett halber Stefer Vorraum foU im SBinter bie oielen
S^neefd^uhe beherbergen. Sie ganje £>fitte ift auf 2500
granfen oeranfchlagt.

Ser „©anberoogel" ober fçhiueijertfche Vunb für
abftlnente gugenbroanberungen ift noch ®tne junge Ve=

roegung, bie ganj auS ber gugenb h^auSgeroachfen ift.
gn ber ganjen Schwei} haben fich Ortsgruppen gebilbet,
unb troh teiner gugenb fühlt ftch biefer Vunb nun ftarf
genug, etn eigenes Çeim ju grünben. Vis je^t hat man
fich für Stanbquarttere im Sommer unb ©Inter mit ge=

mieteten Alphütten geholfen, bie Verträge fönnen aber
jeberjeit gefünbigt werben. Sarum benfen bie ©anber»
oögel an ben Vau eines eigenen VergheimS, unb hoffent»
lieh i®itb bie Ausführung beSfelbeti mit ber ^ülfe unb
Unterftühung aller greunbe unb ©önner biefeS gefunben
Sportes auch gelingen.

©rticfjtung oon fiagerplägen in St. ©allen, ©in
Ronfortium ber ©runbbefitjer beS roeftlich ber Ahorn»
ftraße bis Station ftaggen»Vruggen, jroifchen ben VunbeS»
bahnen unb ber Vobenfee-Soggenburgbahn gelegenen ©e»
länbeS unb weitere 3ntereffenten haben bur^ gngenieur
Sommer in St. ©allen für biefeS ©eblet ein ^Srojeft
für bte ©rfteHung oon Sagerplä^en mit ©eleifeanfchluß
auf Dem genannten ©ebiete ausarbeiten laffen, roelcheS
btefer Sage ben Vabnbebörben unb ©emetnbebehörben

Drahf-üeflechte für

G.Bopp mech. Draht-

weberei-fûk.

Aapburg-Oltm und

Haiiau-Schafftiausen

S
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Die neuen Schlachthofbauten auf dem Wyler in
Bern wurden im August letzten Jahres mit der Erdbe-
wegung von 45,000 m°. der doppelspurigen Industrie-
geleiseanlage mit Verbindungsgeleise zur S, B, B, und
den Zufahrten begonnen und sind nun im Monat März
durch die Tiefbaufirma Karl Schorno. Ingenieur,
beendigt worden. Hand in Hand mit diesen Arbeiten
wurde die Kanalisation durch die Unternehmung
Keller ausgeführt, während verschiedene Baumeister die
Ausspannhöfe und die Stallungen für Groß- und Klein-
vteh im Rohbau fertig erstellt haben. Letzter Tage wurde
mit dem Baue des Verwaltungsgebäudes begonnen,
der Bau der Schlachthallen, der Kühl- und
Maschinenhalle wurde dieser Tage ebenfalls an
Berner Firmen vergeben. Die neue Schlachthofanlage
soll wenn immer möglich bis zur Eröffnung der
Landesausstellung dem Betriebe übergeben werden.
Die Firma Bopp â. Reuther in Mannheim ist
gegenwärtig mit Tiefbohrungen beschäftigt, da man hofft,
auf dem Areal selbst genügend Wasser für den Schlacht-
Hosbetrieb zu finden. -z-,

Turnhalle-Bau in Müustngen. (*Korresp.) Eine
moderne und mit verschiedenen praktischen Nebeneinrich-
tungen versehene Turnhalle baut dieses Frühjahr die
Gemeinde Münsingen im bernischen Mittelland. Dieselbe
soll mit allen neuzeitlichen Installationen versehen werden,
so unter anderem auch mit einer Bühne und Kulissen zc.

sür Theateraufführungen. Außerdem soll das Gebäude
lm Kellergeschoß bezw. im Souterrain ein Unterrichts-
zimmer für die Mädchenfortbildungsschule, ein Zimmer
für die Schülerspeisung und eine Küche mit vier Koch-
Herden enthalten. Die Turnhalle selbst wird eine Grund
fläche von 200 m° umfassen. Mit den Bauten, die direkt
unterhalb des Primarschulhauses zu stehen kommen, wird
in diesen Tagen begonnen werden.

Hotelneubau in FeusiSberg (Schwyz). Hr. Kränzlin
gedenkt an Stelle des abgebrannten Hotels „Fcusis-
garten" einen modernen Neubau zu errichten. Der-
selbe soll für ca. 50 Kurgäste eingerichtet und mit Zentral-
Heizung und elektrischer Beleuchtung versehen werden.
Mit dem Bau wird nächstens begonnen und derselbe
so gefördert, daß bis Anfang August der Betrieb eröffnet
werden kann.

Bau etuer Turnhalle in GlaruS. (Korr.) Die
Schulgemetndeversammlung von Glarus-Riedern beschloß
am <>. April nach Antrag des Schulrates den Bau einer
Turnhalle beim Primarschulhaus im „Zaun" (Landsqe-
meindeplatz) und erteilte den htefür erforderlichen Kredit
von Fr. 50,000.

Ferner beauftragte die Schulgemeinde den Schulrat,
für den vollständigen Ausbau des Stadtschnl-
Hauses Pläne und Kostenvoranschläge erstellen zu lassen.

Ausbau des »Schlößli" in Ntederuruen. (Korr.)
Die auf den 5. April einberufene außerordentliche Haupt-
Versammlung der „Schlößli Genossenschaft Niederurnen"
nahm Kenntnis von den neuen Plänen und Kostende
rechnungen im Betrage von 12,000 Franken. Das vom
Architekturbüro F. Glor Knobel in Glarus ausgearbeitete
letzte Projekt, welches zur Ausführung gelangt, sieht einen
massiven Steinturm mit einem kleinen Veranda-Anbau
vor und entbält an Räumlichkeiten einen Keller, eine
Küche, zwei Restaurationslokale und ein Schlafzimmerchen
für den Pächter. Ferner ist eine' größere Halle in Aus-
ficht genommen.

DaS über 200 Jahre alte Kirchleiu in Steiuhausen
bet Zug ist nun abgebrochen. Als Zeugen des alten
Baues bleiben Turm und Chor erhalten. ^

Neue protestantische Kirche in Ölten. (*Korr.) Das
in industrieller Beziehung fortwährend zunehmende Ölten

hat schon vor einigen Jahren einen zweiten Pfarrer für
die evangelische Kirche anstellen müssen und damit war
auch die Notwendigkeit gegeben, demselben ein eigenes

Pfarrhaus zu erstellen Beides ist geschehen und heute
hat auch der zweite Pfarrer sein eigenes schmuckes Heim,
das in schöner Lage seinen Zweck erfüllt. Es hat 41,000
Franken gekostet. Mit der rapiden Zunahme der Be-
völkerung vermehren sich aber namentlich auch die Prote-
stauten und so hat sich jetzt schon gezeigt, daß in kurzem
die bisherige protestantische Kirche den Anforderungen nicht
mehr zu genügen vermag und daß also ein Neubau einer
zweiten Kirche zum unabweisbaren Bedürfnis geworden
ist. Man hat bereits für diesen Zweck einen Kirchen-
baufonds gegründet, der zur Stunde Fr. 50,000 enthält
und der regelmäßig gespeist wird. In kurzem wird man
über den geplanten Neubau sich schlüssig machen müssen,
denn die allgemeine bauliche Entwicklung der Stadt ist
derart, daß die Kirchgemeinde rechtzeitig sich.etnen passenden
Platz sichern muß. wenn sie nicht in Verlegenheit kommen
will. Der neugegründete Kirchgemeindeverein wird die

Sache an die Hand n-hmen und wohl auch zum guten
Ende führen.

Schweiz. Bergheimbauprojekt. In Schaffhausen,
im Schaufenster des Reiseartikelgeschäfts von Hrn. Alfred
Hablützel, ist das Modell (Maßstab 1:10)einespro-
jektierten Bergheims der schweizer. Wander-
vögel ausgestellt. Das schmucke Heim gliedert sich in
drei Teile: den Küchen- und Wohnraum im Parterre,
den Schlafraum im ersten Stock und den Vorratsraum
und Estrich im 2. Stock. Das Modell ist sehr nett aus-
geführt. Nichts fehlt zur Veranschaulichung des Wander-
vogellebens in der Hütte. Müde kommen die Wander-
vögel nach dem Tagesmarsch in die Hütte zurück, und
schon hat der wackere Koch ein reichliches und wohl-
schmeckendes Mahl auf dem Tische bereit. Die Treppe
führt in einem Vorraum in den ersten Stock, der Rein-
lichkeit halber Dieser Vorraum soll im Winter die vielen
Schneeschuhe beherbergen. Die ganze Hütte ist auf 2500
Franken veranschlagt.

Der „Wandervogel" oder schweizerische Bund für
abstinente Jugendwanderungen ist noch eine junge Be-
wegung, die ganz aus der Jugend herausgewachsen ist.

In der ganzen Schweiz haben sich Ortsgruppen gebildet,
und trotz seiner Jugend fühlt sich dieser Bund nun stark
genug, ein eigenes Heim zu gründen. Bis jetzt hat man
sich sür Standquartiere im Sommer und Winter mit ge-
mieteten Alphütten geholfen, die Verträge können aber
jederzeit gekündigt werden. Darum denken die Wander-
vögel an den Bau eines eigenen Bergheims, und hoffent-
lich wird die Ausführung desselben mit der Hülfe und
Unterstützung aller Freunde und Gönner dieses gesunden
Sportes auch gelingen.

Errichtung von Lagerplätzen in St. Gallen. Ein
Konsortium der Grundbesitzer des westlich der Ahorn-
straße bis Station Haggen-Bruggen, zwischen den Bundes-
bahnen und der Bodensee-Toggenburgbahn gelegenen Ge-
ländes und wettere Interessenten haben durch Ingenieur
Sommer in St. Gallen für dieses Gebiet ein Projekt
für die Erstellung von Lagerplätzen mit Geleiseanschluß
auf dem genannten Gebiete ausarbeiten lassen, welches
dieser Tage den Bahnbehörden und Gemeindebehörden
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jur ©etiehmiguitg unterbreitet rourbe. ®a§ ^Srojett fte^t
eine 7 m breite gafyrftrafje norbfettig unb Iäng§ ber
SSunbelbatinlinie oor. ®a§ Arifchlufcgeleife jroeigt bei

Station £aggen=93ruggen ab unb läuft auf gleicher £>öhe
ber 58obenfee»3:oggenburgbaf)n'Sinte oftroärtä bi§ jur
Überführung ber Àhornftrafje. ®urd) ben îïnfd^Iufe eine§

©eleife§ in roeftlidjer Sichtung nach ber fcaggenftrafje
tann ba§ ißrojeft fpäter eoentuell nodh weiter ausgebaut
roerben. $aS Auêlabegeleife tommt bamit jirfa 5—7 m
höhet au liegen als bte horiaontalen Sagerpläge. Auf
biefe fffieife entftehen teilroeije fd^iefe Sagerplätje, roa§ für
ben Auêlab geroiffet ^Rohmaterialien, rote Sohlen, Steine,
Ste§, Sanb 2C., nur oon Vorteil fein tann. Auch für
bie Anlage oon Sagerhäufern, Seilereien ufro. eigne ficf>

biefe Bobengeftaltung ganj befonbetS gut.
®te Ausführung be§ projettes, roelcheS grofje Srb»

beroegungen etforbert, foÜ roenn möglich f of ort nach
ber tpian=@enehmigung in Angriff genommen roerben.

2>ie ©runbfteinlegung ber protcftantijd)en Strcße
in BBeefen (St. ©allen) tourne am 6. April unter grofjer
Beteiligung, begünftigt oom hetrlichften grühlingSroetter,
ooHjogen.

Sene aSilitärftaßungen in Aaran. ®er ©emeinbe»

rat oon Aarau oerlangt oon ber ©inroohnergemeinbe
einen Srebit oon 65,000 ^ranfen für bie ©rfteüung oon
Stilitärftallungen im Schachen. Seit (jähren jeigte fi<h
bei Blobilmachungen bie llnjulänglichteit ber UntertunftS'
räume für bte Blilitärpferbe. ®ie neuen Stallungen
foUen jur Unterbringung oon jirfa 300 fßferben einge»

rietet roerben. ®urch biefen Bau hofft man auf Ber»

legung roeiterer Blilitärfurfe nach îlarau.

Uerbandswesen.
(sQtocijetifiher Spenglcrmclfter» unD ^nftollaleur»

Berbnnb. ®ie bieSjährige orbentliche Selegtertenoer»
fammlung roiib Sonntag ben 20. April 1913 in gütith
ftattjïnben.

Betbanb fchtoeijer. Schretnermeifter «nb ÜJJööel»

fabritanten. ®ie bieSjährige ©eneraloerfammtung finbet
am 27. guli tn Shur ftatt

Sthroetjer. §oljinDnfftie*23eretn, Seftton gürlch.
®tefe Seftion umfafjt 48 Blitglieber. Bräftbent ift |>etr
©rnft Baumann, 3ürtch 3, Bice=Btäfibent ßetr Albert
fÇrep in Silieren, Aftuar unb Duäftor Çerr Sari guchS,
gürich 8, Blitglieb beS gentraloorftanbeS $err ©oltfrteb
Schlatter unb SchiebSri^ter £err ©mit ftfini.

ilKtsstellnngswesen.
Btofilianifche Anèftellnng in @enf. Am 11. April

fanb in ©enf im Beifetn beS brafiltanifchen ©efanbten
in Bern, beS ©enfer ©eneralfonfulS unb beS BijefonfulS,
beS ®iretcorS beS ÇanbelSmufeumS in Sio be Janeiro,
®irettor beS Oifijtellen Braftlianifchen BüroS in ber
Scfjroeij, bte ©röffnung etner ftänbigen AuSfteüung bra=

ftlianifcher ©rjeugniffe ftatt An ber ©röffnung nahmen
auch Stänberat Baiertal, forote Abgeorbnete ber Stabt
teil.

Umäicdencs
Snnftgeroerbemufeum gürich. 3n ber terami

f<hen Abteilung ftnb neue Arbeiten non ÇerrmannS,
bem Seiter ber teramifchen SBertftätten tn Bern, auf»

geftellt roorben ; fetner eine neuere Soüeftion oon Bafeu
oon Balmer in Sieftal unb SerapiSfapencen auS
tffiien.

Literatur.
5>er fÇenerbeftattnngSoetein ber Stabt $öinterth«r

gibt foeben eine flott auSgeftattete ®enffdjrift heraus, bie
ben fßräfibenten beS BeteinS, Abüolat ®r. §einr. Benj,
jum Berfaffer hot. ©S roar am 15 ganuar 1911, als
ber geucvbeftattungSoerein fetn Srematorium — baS achte
in ber Schnteia — eröffnete. ®aS Srematorium, äujjer*
lieh unb im gnnern eine ftiloolle Btufteranlage, ift baS
SBerf ber Ard)iteftutfirma Bribler & Bölfi. ®em
Sapitel über bie BetrlebSeröffnung folgt ein AuSblidt, ber
tn bem BBunfche ber BereinSleitung gipfelt, bie Unent»
geltlichfeit ber geuerbeftattung herbeiführen. ®a8 hübfdfje
unb gefällige Büchlein mit tabellofen glluftrationen nach
photographifct)en Aufnahmen oon fjerrn £>. Sind in
SBinterthur roirb namentlich auch überall befonbereS gn»
tereffe ertoeefen, roo man ben Bau eines SrematoriumS
plant. @S gibt bie roertooüften Auffchlüffe.

,,S'Alphorn", 100 echte BoIfSIieber, gobel unb
©'fäßlt mit allfälliger Begleitung beS BaturchorS ober
etneS gnftrumenteé (©uilatre. Saute, 3*t^er ober
Staoter), bearbeitet oon A. S. © äff mann. Berlag
oon fpug & So., gürich.

Jfus der Praxis. — Tür die Praxis.
NB <8erfaufö=, $aufdS)= uitb 2trbcit8flcfuchc roerben

unter biefe iHubrit nidjt nttfgenommcn ; berartige Anjetgen
gehören in ben ^nferatenteil be§ Statte?. — fragen, roeldhe

„unter Kfjtffrc" erfcf)einen foUen, rootte man 20 ®të. tn
ÎTtartcn (für gufenbung ber Offerten) beilegen.

Tragen.
35. 2Bo fmb gute ©tenblaternen ju erhalten unb roetdje?

ift ba8 befte Snftem Offerten unter ©biffte R 35 an bie ffirpb.
36. 5öeld)e gabrit liefert biüigft SHunbtopf'ßoIjcfdjrauben,

27—90, nebft paffenben 8egfd)eiben, bet gröperm Ouantunt? ißrci8>
Offerten unter ©h'ffrc S 3ii an bie ©jpeb.

37. SBer hat einen leidjten geber= ober gaühammer jum
fd)mieben oon tleinen 9T!affenarti{etn. ttocl) gut erhalten, biuigft
abjugeben? Offerten unter ©biffre J 37 an bie ©jpeb.

38. 2Ber tann einen 3 HP ©lettromotor, noch gut erhalten,
abgeben? Aeufierfte Offerten unter ©hiffre Z 38 an bie ©jpeb.

39. 28er hätte gebrauchte, jeboch tabetloS erhaltene 3Jîobette
für ffeurontröhren, 30 cm, 20 cm unb 15 cm, billig abjugeben?
Offerten mit äufeerftem ißreiS unter ©hiffre Z 39 an bie ©jcpeb.

40. 28er hätte einen 28eüenbocf für einen îlufjug, ®rei»
fdjeibenfqfiem unb ftraftbetrieb, abjugeben? Offerten unter ©hiffre
W 40 an bie ©jpeb.

41. 28er tiefett ©rtenruget non 8—10 cm ®icte? Offerten
an 3Jiartin Heller, ®red)«let, 2Beinfelben.

42. 28er hätte einen gut erhaltenen Söaüenfarren billig ab»

jugeben? Offerten mit ifreilangabe an fjtjborion, 2Beinptah 3,
3ürid) 1.

43. 2Ber erfteHt unb liefert 2Bafferftanb§oenlilföpfe für
einen ®ampfteffel oon 5 Alm. ®rucf, ©rohe ber glanfehen 11 cm?
Offerten unter ©hiffre U 43 an bie @£peb.

44. SBer liefert 2Ttafchinen jur ©erfteHung non ©trafen» unb
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zur Genehmigung unterbreitet wurde. Das Projekt sieht
eine 7 m breite Fahrstraße nordssttig und längs der
Bundesbahnlinie vor. Das Ar.schlußgeleise zweigt bei

Station Haggen-Bruggen ab und läuft auf gleicher Höhe
der Bodenfee-Togqenburgbahn-Linte ostwärts bis zur
Überführung der Ähornstraße. Durch den Anschluß eines

Geleises in westlicher Richtung nach der Haggenstraße
kann das Projekt später eventuell noch weiter ausgebaut
werden. Das Ausladegeleise kommt damit zirka 5—7 m
höher zu liegen als die horizontalen Lagerplätze. Auf
diese Weise entstehen teilweise schiefe Lagerplätze, was für
den Auslad gewisser Rohmaterialien, wie Kohlen. Steine,
Kies, Sand zc., nur von Vorteil sein kann. Auch für
die Anlage von Lagerhäusern, Kellereien usw. eigne sich

diese Bodengestaltung ganz besonders gut.
Die Ausführung des Projektes, welches große Erd-

bewegungen erfordert, soll wenn möglich sofort nach
der Plan-Genehmigung in Angriff genommen werden.

Die Grundsteinlegung der protestantischen Kirche
in Weesen (St. Gallen) wurde am 6. April unter großer
Beteiligung, begünstigt vom herrlichsten Frühlingswetter,
vollzogen.

Neue Militärstallungen in Aarau. Der Gemeinde-
rat von Aarau verlangt von der Einwohnergemeinde
einen Kredit von 05,000 Franken für die Erstellung von
Militärstallungen im Schachen. Seit Jahren zeigte sich

bei Mobilmachungen die Unzulänglichkeit der Unterkunsls-
räume für die Militärpferde. Die neuen Stallungen
sollen zur Unterbringung von zirka 300 Pferden einge-
richtet werden. Durch diesen Bau hofft man auf Ver-
legung weiterer Militärkurse nach Aarau.

verdanasmse«.
Schweizerischer Spengicrmetster- und Installateur-

Verband. Die diesjährige ordentliche Delegiertenver-
sammlung wird Sonntag den 20. April 1913 in Zürich
stattfinden.

Verband schweizer. Schreinermeister und Möbel-
fabrikanten. Die diesjährige Generalversammlung findet
am 27. Juli in Chur statt

Schweizer. Holzindustrie-Verein, Sektion Zürich.
Diese Sektion umfaßt 43 Mitglieder. Präsident ist Herr
Ernst Baumann. Zürich 3. Wee-Präsident Herr Albert
Frey in Schlieren. Aktuar und Quästor Herr Carl Fuchs,
Zürich 8, Mitglied des Zentralvorstandes Herr Gottfried
Schlatter und Schiedsrichter Herr Emil Hüni.

Msstel!««gswese».
Brasilianische Ausstellung in Genf. Am 11. April

fand in Genf im Beisein des brasilianischen Gesandten
in Bern, des Genfer Generalkonsuls und des Vizekonsuls,
des Direktors des Handelsmuseums in Rio de Janeiro,
Direktor des Oifiziellen Brasilianischen Büros in der
Schweiz, die Eröffnung einer ständigen Ausstellung bra-
Manischer Erzeugnisse statt An der Eröffnung nadmen
auch Ständerat Lachenal, sowie Abgeordnete der Stadt
teil.

(lerîàaeaez
Kunstgewerbemuseum Zürich. In der kerami

schen Abteilung find neue Arbeiten von Herrmanns,
dem Leiter der keramischen Werkstätten in Bern, auf-
gestellt worden; ferner eine neuere Kollektion von Vasen
von Balmer in Liestal und Serapisfayencen aus
Wien.

Literatur.
Der Feuerbestattungsverein der Stadt Winterthur

gibt soeben eine flott ausgestattete Denkschrift heraus, die
den Präsidenten des Vereins, Advokat Dr. Heinr. Benz,
zum Verfasser hat. Es war am 15 Januar 1911, als
der Feucrbeftattungsverein sein Krematorium — das achte
in der Schweiz — eröffnete. Das Krematorium, äußer-
lich und im Innern eine stilvolle Musteranlage, ist das
Werk der Architektur firma Bridler â. Völki. Dem
Kapitel über die Betriebseröffnung folgt ein Ausblick, der
in dem Wunsche der Vereinsleitung gipfelt, die Unent-
gelilichkeit der Feuerbestattung herbeizuführen Das hübsche
und gefällige Büchlein mil tadellosen Illustrationen nach
photographischen Aufnahmen von Herrn H. Linck in
Winterthur wird namentlich auch überall besonderes In-
teresse erwecken, wo man den Bau eines Krematoriums
plant. Es gibt die wertvollsten Ausschlüsse.

„S Alphorn", 100 echte Volkslieder, Jodel und
G'sätzlt mit allfälliger Begleitung des Naturchors oder
eines Instrumentes (Guitarre, Laute, Zither oder
Klavier), bearbeitet von A. L. G aß mann. Verlag
von Hug öd Co., Zürich.

Ms cler Praxis. — siir à Praxis.
IW Verkaufs-, Tausch- und Arbcitsgcsuchr werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 2» Cts. (n
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

fragen.
Z5 Wo sind gute Blendlaternen zu erhalten und welches

ist das beste System? Offerten unter Chiffre lî 35 an die Expd.
ZK. Welche Fabrik liefert billigst Rundkovf-Holzschrauben,

27—90. nebst passenden Legscheiben, bei größerm Quantum? Preis-
offerten unter Chiffre 8 3a an die Exped.

Z7. Wer hat einen leichten Feder- oder Fallhammer zum
schmieden von kleinen Massenartikeln, noch gut erhalten, billigst
abzugeben? Offerten unter Chiffre .1 37 an die Exped.

Z8. Wer kann einen 3 tt? Elektromotor, noch gut erhalten,
abgeben? Aeußerste Offerten unter Chiffre X 38 an die Exped.

ZS. Wer hätte gebrauchte, jedoch tadellos erhaltene Modelle
für Zementröhren, 30 am, 20 ew und t5 ew, billig abzugeben?
Offerten mit äußerstem Preis unter Chiffre 2 39 an die Exped.

4K. Wer hätte einen Wellenbock für einen Aufzug, Drei-
scheibensyftem und Krastbetrieb, abzugeben? Offerten unter Chiffre
zv 40 an die Exped.

44. Wer liefert Erlenrugel von 8—10 vm Dicke? Offerten
an Martin Keller, Drechsler, Weinfelden.

45. Wer hätte einen gut erhaltenen Ballenkarren billig ab-
zugeben? Offerten mit Preisangabe an Hydorion. Weinplatz 3,
Zürich I.

44 Wer erstellt und liefert Wasserstandsventilköpfe für
einen Dampfkessel von 5 Alm. Druck, Größe der Flanschen 11 om?
Offerten unter Chiffre 0 43 an die Exped.

44. Wer liefert Maschinen zur Herstellung von Straßen- und
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